
Wir bedanken uns herzlich bei all unseren treuen Kunden, 
wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und freuen uns 
auf ein gesundes Wiedersehen im neuen Jahr.

Wie man sich bettet, so 
liegt man und eine optima-
le Matratze ist die Grundla-
ge für erholsamen Schlaf. 
Bei den geschulten Bera-
tern des Vorarlberger Ein-
richtungsfachhandels kön-
nen Sie durch Probeliegen 
die beste Auswahl treffen.

„Überlassen Sie Ihre Schlaf-
qualität nicht dem Zufall 
und geben Sie sich bei der 
Gestaltung eines Schlaf-
zimmers und besonders 
bei der Auswahl der Schla-
funterlage nicht mit einer 
Standardlösung zufrieden“, 

so Siegwald Feuersinger, 
BGO Einrichtungsfachhan-
del der WKO Vorarlberg. 
„Im Schlaf arbeitet unser 
gesamter Organismus. 
Nahrung wird verarbeitet, 
die Zellerneuerung und Re-
generation ist in vollem 
Gange. Zusätzlich sondert 
der Körper über den 
Schweiß und Hautschup-
pen Salze, Schlacken und 
Giftstoffe an die Hautober-
fläche ab. Bei diesem le-
bensnotwendigen Entgif-
tungsvorgang verlieren wir 
Nacht für Nacht bis zu 
einem Liter Flüssigkeit. Die 

richtige Matratze, die die 
optimale Entlastung der 
Wirbelsäule ermöglicht 
und zusätzlich durch per-
fekte Durchlüftung die ge-
sundheitsfördernde Ent-
schlackung erlaubt, kann 
wie eine Ladestation für 
den menschlichen Orga-
nismus gesehen werden.“

Bewegung im Schlaf
Probleme mit der Wirbel-
säule entstehen nicht von 
heute auf morgen. Unser 
Stützapparat verträgt eine 
Menge an körperlichen Be-
lastungen, vorausgesetzt, 

wir lagern die Wirbelsäule 
während der Nacht richtig 
und geben den Bandschei-
ben die Möglichkeit, sich in 
dieser Zeit wieder mit Flüs-
sigkeit zu füllen. Jedes Stre-
cken und Dehnen während 
des Schlafes „flutet“ die 
Bandscheiben und sorgt 
dafür, dass wir morgens 
um bis zu 2 cm größer sind 
als am Abend zuvor.

Schlaf gut
Die Ursache für Verspan-
nungen und Schlafpro-
bleme liegt oft viel näher 
als man glaubt – denn die 

Wahl der richtigen Matrat-
ze ist mitentscheidend für 
die Schlafqualität. Immer-
hin verbringen wir einen 
Gutteil unseres Lebens 
schlafend im Bett. Bei den 
Mitgliedern des Vorarlber-
ger Einrichtungsfachhan-
dels in Vorarlberg können 
ausgesuchte Schlafsysteme 
getestet werden. 

Materialien aus der Natur
Ein wirklich gesundes 
Schlafklima kann nur bei 
ausschließlicher Verwen-
dung von besten, natür-
lichen Rohstoffen und kon-

sequentem Verzicht auf 
jegliche Chemie geschaffen 
werden. Schafschurwolle ist 
das mit Abstand wichtigste 
Füllmaterial für gesunde 
Matratzen. Rosshaar wir 
seit Jahrhunderten als idea-
les Polstermaterial einge-
setzt. Kokos gibt den Ma-
tratzen die gewünschte Sta-
bilität. Natur-Kautschuk 
bietet eine unübertroffene 
Punktelastizität von wei-
cher bis mittelfester Konsi-
stenz. Tencel, eine natürli-
che Faser aus dem nach-
wachsenden Rohstoff Holz, 
wird in einem umweltscho-
nenden Verfahren aus Bu-
che bzw. Eucalyptus gewon-
nen und sorgt für ein opti-
males Schlafklima durch 
perfektes Feuchtigkeitsma-
nagement. Allergiker freu-
en sich über die Waschbar-
keit der Tencel-Produkte. 
Reine Baumwolle und Lei-
nen werden als Oberstoffe 
für Matratzen, Inletts und 
Vliese verwendet, wirken 
beruhigend und kühlend, 
sind saugfähig und beson-
ders hautfreundlich. 

Die Schlafinnovation
Im neuen Energie-Funkti-
onsbettwaren-Sortiment 
wird die Heilkraft von Zir-
be, Weidenringe und Torf 
genutzt. Die in den Bettwa-
ren verarbeiteten Zirben-
flocken wirken beruhigend 
auf Herz und Kreislauf. 
Wissenschaftlich ist belegt, 

dass in einem Raum mit 
Zirbenholz keine Wetter-
fühligkeit auftritt. Die in 
der Weidenrinde enthal-
tene Salicylsäure wirkt ent-
zündungshemmend und 
erzielt eine schmerzlin-
dernde Wirkung bei Kopf-
schmerzen und Gelenksbe-
schwerden. In Bettwaren 
eingearbeitet Torffasern 
sind harmonisierend wie 
eine wärmende Fango-Kur. 
Die hohe Feuchtigkeitsauf-
nahme und -ableitung wis-
sen besonders rheumage-
plagte Menschen sehr zu 
schätzen. 

Beratungsqualität
Für Menschen, die aus ge-
sundheitlichen Gründen 
für längere Zeit im Bett 
bleiben müssen, empfieh-
lt der Fachmann ein auf 
Knopfdruck stufenlos ver-
stellbares Komfort-Varian-
te-Bettgestell. Ein Tipp 
noch zur Matratzenpflege: 
Für die schnelle Regenrati-
on der Matratze ist eine 
Belüftung von oben und 
von unten unabdingbar. 
Spätestens nach zehn Jah-
ren ist ein Matratzenwech-
sel empfehlenswert, da die 
Matratze in dieser Zeit bis 
zu 3000 Liter Schweiß, Gif-
te und Schlacken aufge-
nommen hat und nicht 
mehr den hygienischen 
Standpunkten einer ge-
sundheitsförderl ichen 
Schlafgrundlage ent-

spricht.  Die ausgezeichne-
ten Schlafberater des 
Vorarlberger Einrich-
tungsfachhandels neh-

men sich gerne Zeit für ei-
ne ausgiebige „Schlaf-Ana-
lyse“, mittels Fragebogen 
und können so die best-

mögliche Systemkombi-
nation für gesundheitsbe-
wusste „Schlafwandler“ 
ausarbeiten. 
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Auch auf diesem einzigartigen Schlafsystem liegen Sie richtig!

Federkernmatratze        Flechtkernmatratze. Naturlatexmatratze.

Taschenfederkernmatratze.
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